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W a 11 i s c h 22, poln. Ausg., 242—244, dort Hygronardetum, Tricho-
phoretum alpini, Eriophoretum), ferner das grosse Moorgebiet «Na

Czerwonem» bei Nowy Targ (vgl. Szafer54, N y â r â d y, Bot.
Közl. 1911. 1—13), wo ich auch die von Szafer nicht erwähnten
Carex fusca (Goodenowii) und C. echinata fand. Die Zusammensetzung

des Sphagnetums am Csorbasee, 1390 m, mit Sph. robustum,
acutifolium und medium:

Pinus montana 3, Andromeda polifolia 1—2, Ledum palustre 1,

Oxycoccos quadripetala 2, Vaccinium uliginosum 1—2, Carex pauci-
flora 1, echinata 1, Goodenowii 2, canescens 1—2, Drosera rotundifolia

1—2, Melaimpyrum pratense ssp. paludosum — tatrense 2.

Ein anderes Sphagnetum im Mlynicatal stellt eine Eriophorum
Scheuchzeri-Sphagna-Assoziation dar. Am Wege in das Furkatal findet

man eine Eriophorum vaginatum-Sphagna-Assoziation, mit Carex
limosa, pauciflora und Juncus filiformis.

Auch in dem ungarischen Mittelgebirge, am Balaton bei Lesen-

ceistvänd, habe ich ein neuerdings entdecktes (G ä y e r Magy. Bot.

Lap. 1924, 57—61) Sphagnetum näher untersucht, es ist ein topo-

genes Übergangsmoor, auf Phragmitestorf, wo die Ansiedlung der

Sphagna durch das Wasser der neulich begründeten Fischteiche
bedingt ist. Zwei Assoziationen: Phragmites mit Sphagnum (cymbi-
folium, acutifolium, subsecundum, Warnstorfii, recurvum) und Juncus

subnodulosus mit Sphagna. Vollständige Analyse (Soó 55, p. 179)

weist viele Flachmoorelemente auf.
Die Karpathenhochmoore sind meistens kontinentale Waldmoore,

hauptsächlich Pinus montana (und M%mosa,)-Komplexe. Über
unsere Moore möchte ich bei einer anderen Gelegenheit mehr ver-
öffentlichen.
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Am Ende meiner Abhandlung erlaube mir, allen Herren, meinen
hochverehrten Freunden, die mir während der I. P. E. und nachher
irgendweise zur Unterstützung kamen, so besonders den Herren Prof.

Braun-Blanquet, Du Rietz, Nordhagen, Palmgren,

Rubel, Scharfetter, Vierhapper, Walter,
fernem unseren Führern, vor allem den Herren Prof. Domi n,
Podpëra,Szafer und Dr. Pawlowski meinen innigsten Dank
auszusprechen.

Anmerkung. In einer neulich erschienenen Abhandlung hat

Braun-Blanquet eine neue Poa-Art, namens P. granitica aus
der Hohen Tatra beschrieben. (Poa granitica, nouvelle Graminée de

l'Europe centrale, Archives de Bot. 1929. 46—48.) Nach meiner
Ansicht scheint die Pflanze mit der P. media (transsilvanica) Schur,
Enum. plant. Transs., 1866, 776 — cf. Jävorka, Magyar Flora 1924,
93. — identisch zu sein.
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